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Unentgeltlich für Mitglieder des
Schweiz. Geometervereins

Neueres über den Ausbau von Kanalisationsanlagen.
Vortrag von Dipl.-Ing. Arth. Schlaepfer, Basel, Dozent an der E. T. H.
Zürich, gelegentlich des Kurses über Gemeindeingenieur-Aufgaben des

Schweiz Geometervereins (Oktober 1932).
Zweck und Endziel einer jeden Kanalisationsanlage ist, sämtliches

Brauchwasser aus dem menschlichen Haushalt, die Fabrikabwässer,
soweit tunlich, und eventuell das Regenwasser, auf alle Fälle
Teilquanten desselben, aus dem Gebiet der Wohnsiedelung zu entfernen
und so weit möglich unschädlich zu machen. — Die letztere Aufgabe
ist einfach, wenn die Brauchwässer einem größern, auch bei Niederwasser

genügend Wasser führenden Fluß, dem sogenannten Vorfluter,
zugeführt werden können, schwierig, wenn der zur Aufnahme dienende
Vorfluter zeitweise nur geringe Wassermengeri im Vergleich zur
Abwassermenge führt, d. h. wenn dessen Wasser nicht ein großes
Vielfaches des Brauchwassers ist. Bei Flüssen mit großer Geschwindigkeit
muß die Verdünnung eine mindestens 15—20fache sein. Während
z. B. Fleck berechnet, daß bei einer Geschwindigkeit des Vorfluters
von v 1,0 m1/Sek. pro 1 m3 Flußwasser 10,000 Einwohner angeschlossen

werden dürfen, was bei 14—23 Liter Brauchwasser pro Sek. einer
70—40facheii Verdünnung entspricht, kommt Baumeister auf 8600 E.,
Pettenkofer dagegen auf etwa 24,000 E. England gestattet gesetzlich
die Einführung von Kanalwässern ohne jede Vorreinigung, wenn Kanalwasser

: Min.-Vorflutmenge 1 : 500 ist; dabei ist eine sehr geringe
Geschwindigkeit im Vorfluter angenommen. Die Zahl von 8000—10,000
Einwohnern bei v c. 1,0 m/Sek. dürfte bei normalen Verhältnissen
etwa genügen, ansonst sind mehr oder weniger intensive Klärungen
der Abwasser vor der Einleitung in den Vorfluter vorzusehen.
Bakteriologische und chemische Untersuchungen des Flußwassers, wie der
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